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Die Revision der Beklagten gegen das

April 1956

Wird mit der Maßgaoe zurückgex.iesen‚ daB die

Landessozialgerichts Celle vom .4_

und"S
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undQ
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Urteil des

Beigeladene zu 1) in dem gesemten hier streiti—

gen Zeitre.urn als selbständige Musiklehrerin der

Krankenversi

Von Rechts wegen„

_sionsverfahrens nicht zu erstatren„

UHÖSOf11CHU unterleg gen he.t.

_Die Betei. gten haben einehdex Kos+en aes Revin
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Die beigeladene Musiklehrerin Martha‘■=;1ztzrerteilte eeic
NoVember 1945 Studenten der Pädagogischen Hochschule Brenn—

’schweig, der Klägerin, wöchentlich drei bis vier Stunden
Musikunterricht Die Studenten, c.ie Intem‘ sse an „usikunter—

-richt hatten, wurden der Beig .el9éenen von der Eee .sc.9u1e

zugewiesen und von ihr einzeln oder in Gruppen unterrichtet.

Die Beigeladene vereinbarte mit den CYtucc1 en Ort un& Zeit
des Unterrichts, sie war in der sges„a'tv1v des Un;cr— ‘

richte frei; der Unterricht wurde von der Klägerin weder
überwacht noch war eine Abschlüßprüiung der von der Eeigeä

ladenen unterrichteten Studenten vorgesehen. Nährc. nd

Semesterferien fänd kein Unterricht statt, Die Kostc

Unterrichts trug die Klägerin; sie zahlte an die Bei

ne in der Zeit

vom1° April 1951 bis 31° März 1952
für drei Wochenstunden monatlich ' 4o‚——cm,

vom 1° April 1952 bis zum 30 September 1CJ52

für vier Wbchenstunden monatlich 53 ‚33 DM,

vom 1 0
{toner

1052 bis zum 31„ März 1956

*für vier Wochenstunden-monatlich 66,67 D” „
Seit dem 1° April 1956 erhie lt die Beigeladené für jede

Unterrichtsstunde eine Vergütung von 5‚—— DM„ Da der Unter—

richt an 25 Wochen im Jahr stattfindet, ergibt sich sei

vier Wochenstunden eine Vergütung von jährlich SOC.—n TI

was einem Mönat»äurchschnitt von 41, 66 D„ entspri ‘

\ uf Grund der Verordnung Nr, 117 der ehemaligen orit ischen

di liC‘P“G”-°Tu■f über Aloei 3105 e.ni'ürs orge vom :2. Deus br“

1947 (\mt 831° MilReg‚ f„d.brit; Zone S. 652)J NRVÜ Hr‚ 117 —

erLielt die Beige leäene seit dem 24. Juli 1950 Arbeitslosen“
fürsorgeunterstützung (Alfu)° Da sie außer dem UUb°“" ent
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der ihr von der Klägerin zugewie8enen Studenten keine weite»

re Lehrtätigkeit ausübte, sah sie das Arbeitsamt als arbeits—

los an und re‘ 021nete die Von de: Klägerin gev■ihrte Vergütung.
gemäß 5 7 des Anhangs zur MRVO Nr„ 11] in Verbindung mit
|.

9 112 des Gesetzes über Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen—

versicherung (AVAVG) &? als *en'nafvwigen Nebenverdienst auf

die Alfu an„ Um diese nicht zu verlieren, erklä:te äie Beeigc

ladene Wo am 18„ Auguat 19% dem Arbeitsamt, sie erteilen Me an

ihrer Tätigkeit für die ? lage sche Hochschule keinen ander
Untezszicht sie beabsicht' g.

»

:auch nicht, dies zu tun„ In1:3

letzten mb.nülic hen Ve3hsndlung vor dem Lendessozialgericht

(4„4„1956) gab sie jedoch an, sie habe durchaus die Absicht,"
\ > 'auch 3 net Mueikunterricht zu exteilen, sie naoe sich jedocz

., .bisher aus der Besorgnis, die Alfu zu verlieren, darän gen1n—
dert gesehen„

Die beklagte Krankenkasse hielt die Beireladene für versiche—

runnenflient1g n.ech 3 165 der Reichsvreic%enungeoranan— (RVG)
und forderte die Klägerin durc }- Bescheid vom 214 Oktboer 195,

auf? für die Beigele.äene 8e1ur„ge zur Kr: nkenversicherung zu
ent11chten_ Demge; enii3er

ver wit die Klägerin die Auff ‚.‚ssung‚

die J331;eladene ete1e als freiberufliche Musik lehrerin
,

nicht”'.g’

in einem versx ciezunbsoLl„ch is; en Bee ch'
\

ä.

Rahmen ihrer 11eibberu :t].ichen Tätigkeit erteilß sie auch 1usik»
ua-tezricht an Stud1enten der Hochschule° Da das Studium an die—

die Hueil.s t11näe- 1ue Mit*eln der Hochschule gezahlt; Der Unter—

-rieht werde nichL in den RELumen der Hochs -i „ule sondern bei äer
.L-

Leigelai@■en a%gehelten‚ deren mitigkei» jederzeit widerrufen

werden könne„

Der zunächmt beim Vers 1mlerungsw nt der Sta■t Braunscllmeix; =n—
hängige Beita »'*";’" —' „ '. Inkrafttreten „es Sozialge—

richtegesetzes ”4 ' ü' lgericht Braunschweig über„

Die Klägerin 3a "rue” { - art 11eh, daß ein vers icherungs—

pilizatieor „is zwisoh.en ihr und der
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Beigeladenen W; nicht bestehe° Das Sozialger1Cht wies die
Klage durch Urteil vom 4. Juli-1955 ab. Gegen dieses ur—
teil legte die Klägerin Berufung ein° Das Landessosialge—

richt lud die‘Bundesversidherungsenstalt für Angesüellte
(BfA) und die Bundesanstalt für Arbeits?ermittlung und
ArbeitslosenvereiCherung (BfArb) bei} der Beschluß uber

die Beiladung der BfArb wurde jedoch aufgehoben, ncchdem_

;, r-
.

('nder Präsident des Landeserbeitsamts Niedersachsen er?

hatte, er sei am Ausgang des Rech+ sstreits nicht inher

essiert. Des Landessoezialgericht hob durch Urceil vom

4 April 1956 das_ Urteil des Soz1algerichts vom 5. Juli'

1955 und den Bescheid der Beklagten vom 21° Oktober 1953

auf und stellte fest, daß die Beigeledene "für *ic Zeit

vom 1 Oktober 1952 b1s zum 31 März 1956 nach 5 166 Nr„ 2

BVD bei der Be}{legten vereiche rung59111chtig" Sei, 1ür

die übrige Zeit bestehe Versieherungefreiheit: Die Beige—

ladene sei als Selbständige Musiklehrerin anzv.séhen weil
ein persönliches Abhängigkeitsverhältnis zu der kla-enäen

Hochschule nicht vorliege„ Es st ehe der Klägerin jederzeit

frei, die Abmachung mit der Beeigelaäenen w. zu widerrufen

oder einzuschränken° Déß die Be:1geleöene Die zum 31„ März

1956 feste Bezüge , und zwar auch während der Semeetcrfe—

rien erhalten habe, Siehe der Annahme einer selcständigcn

{Beschäftigung nicht entgegen; denn auch selbstänäiae Musik«

lehrer pflegten mit ihren Schülern eine monatliche zergü—

tung und eine Zahlung des Honorars auch währen' der Schul«

oder Semesterferien zu vereinbaren° Wenn die Vergütvnä

nicht von den einzelnen Schülern gezahlt worden sei so
beruhe dies darauf, daß das gesamte Studium an der Zää350m

gischen Hochschule gebührenfrei-sein° Deshalb sei die Beim
. .geladene auf Kos1en der Klägerin Zum Musikunterricht h:r—

angezogen werden; und zwar in gleicher heise wie bei Er—

teilung von Privatunterricn+o Sie habe den Unterricht frei

gestalten können, ohne an neisungen der Klägerin gebunden
1
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zu sein und habe auch die Unterrichtsstunden nit den von
ihr zu unterrichtenden Stuäenten frei vereinbaren können.

11
3

L" der Zuweisung der Studenten durch die Klägerin könne

ebenfalls nicht auf eine persönliche Abhängig zeit geschlos—

sen werden, denn au.ch bei Hrteilun5 von Priv>tunterricht

werde von den Eltern oder Ei/i9 hu .ngsbem chti5ten vereinbar 0,
daß der Musiklehrer bestimmte Schüler ein e.Ln oder in Grup

pen unterrichte„ Wenn auch die

Auftraggeber

an der Ei?

reichun5 eines bestimmten Unterrichtsziels interessiert sei—

en9 so spreche doch eine enteprechende Überwachung, an der

es in vorliegenden Fall sogar gefehlt hama, nicht dafür,

daß ein bhd■;1583 Beschäft ounesvcrl Ml nis lebe begründet

werden sollen° Eine Abséhlußprüfung der Stade nteen n be nicht

etatt5efunden und sei nicht einmal vorgesehen gewesen. Die

Bei 5eladene sei mit ihren Unterrichtsstunden nicht in den

Lehrbetrieb der Hoch.schule eingefügt worden, sondern sei un-

abhnn i5 von dem Lehr':lan der Klägerin ge-esen° Daraus, daß“5

die Beig eladene seit c.em 24 Juli 1950 Alfu bezogen habe, unü
daß das Arbeitsamt 1111e Einnehmen aus den Musikunterricht als

geain5f ü5i5e n Nobcn"eiui net berücksichtigt habe, könne enge»

siehts der iür eine selbstä di5e Erwerbstät i5lweit sprechen—

den Umstände nicht geschlossen werden, daß die Beigéleäene

zur Klägerin in ein abhängigeé Beschäftigüngsverhältnis 5e—'

trete n sei wenn das irbeitee.mt bei Bewilligung der Alfa dies

angenon=.men neben sollte, so habe es die Rech:slage verkannt‚

Als selb:= taug1ce Ku?ihlrnrerin, die in ihren Betrieb keinen

tel-1 Dcocnmitlcue, sei die Beigeladene 5runds ätz lich.l

66 Nr„ 2 EVO (idF der Ersten Vereinfachungsverorönung

Me an/O _ vom 17.3„1955) versicherungspflichtiy 5e—

wesen„ ■iese Verßiciera wpflicht sei jedo;„ ncch % 168 Abs
..EVO W&LLLJQ der Zeit en+i— llen, in ner die Beigeledene ihre

Tätinüeit für die Klägerin nur nebenher und gegen gering—

1ügi5es Entgelt auegeführt 11e.oe° Es habe sich wäh end der ge—

”4en Zeit um eine Nebentätirk-f @

. ".". .. " .- '; \,. . ' .- „:.—..- .,.1‚. .:.-_. —. '—11t 5ehuneelt, nenn diese ietl5neiu neue,
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auch wenn sie für die Beig eladen
e mängels einer anderen

Tätigkeit wesen clich gewesen sein möge, bei ihrer sonsti—

gen Stell.ung als Musiklehrerin nur nebensächliche wirt—

schaftliche Bedeutung gehabt„ Da die Vergütung in er

Zeit vom 1.) April 1951 bis zum 50. September 1952 und

nach dem 31„ März 1956 den Betrag von 65, ——DM monatlich

nicht erreicht habe, sei d1e Be1.geledene in der
gen 31nten

Zeit auch als selbständige Lehrerin vere ic her-m wsf ei,

während sie in der Zeit vom 1„ 0ktdoer 1952 bis z*n
31„ März.1956 nach 5 166 Nr. 2 EVO versicherungspflichtig

gewesen sei, weil ihre Bezüge in dieser Zeit den Betre:g;

von monatlich 65,—— DM überschritten hätten°

Das Landess al gericht hat_die Revision zugelassen;

Die beklagte Krankenkasse beantragt mit der frist— und

formgerecht eingelefften Revision, des axv*efoc„tene ?rteil

aufzuheben und festzustellen, daß die Beigeladene zu der

eKlägerin in einem der Krankenver51cneru„gco.lied, ent r
lie enden Beschäftieun7sverhältniä cestenden hane‚ th Be«&

,
=>

gründung der Revision trägt sie vor: Der Unmtand, daß die

Beigeladene w° ihr Gewerbe abgemeldet, sich arbeitslos

gemeldet und alles getan habe, um die Voraussetzungen für

der Weiterbezug der Alfu zu schaffen, stehe der Annahme

einer selbständigen Tätigke eit entgegen. Die Weisungsgebun«
denheit der Beigeladenen ergebe sich besoncers daraus, daß

sie die zu unterrichtenden Studenten nicht -habe auswählen

können„ Daß der Unterricht in der Wohnung der Beigelade—

nen stattgefunden habe, beruhe auf räumlichen und Organi—

satorischen Umständen, sei jedocl iür d:ie Frage der per—
‘sönliehen Abhängigkeit ohne Bedeutung. Es sei enpsunenmen,

„.
:daß die Beig eledene den „us1Funteivickt ntsp1echenö (01

von der1794er1r gesetz„en unterricnts„i cl .1c„be ausrich—

ten mns°' ; dem sie in der Unterrichts-m thode eine gewis—

ebe sich aus uer Hatur-.« 1-„—'‚ „ :.; ‚„ \ * _se 11e1/ügiggke1„ oesessen nase, er3
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der Sache, lasse aber nicht auf eine selbständige Tätig—
kéit schließen° Für die Arbeitnehmereigenechaft der Bei—

&elade nen spreche auch. de3 sie laufend von Jahr zu Jahr

ur ch schriftliche Bestellung als Hilfskraft bzw° alév{)
)

0—
1

iusiklehrerin für die Studierenden verpflichtet werden

(‚0ei„ Das Landessozialgericht habe die Tätigkeit der Bei—
gelaäenen für die Klägerin auch zu Unrecht als versiche—

rungefrei nach 5 168 Abs. 2 RVG in der Fe.ssüng der
_l„ fe rei1fV0 angesehen, denn beim Bezuge einer Alfu von_

24‚30 DM wöchentlich könne eine Tä.tigkeit, durch di

fine Ve.rgütung von 40,—— DM monatlich und mehr erzielt

'erüe‚ nicht als nebenher ausgeführt angesel en werd n„‘

Die BfA1 hc"t die zunächst ven ihr eingelegt e Revision wie—
der

zurückgenommen»
Sie führt zur Sache au-

.Be::u1ungs :gericht vert1eteue _Auffessung

äragskonto dei Angestelläenversicherung„_Di-

“„ verwende seit dem Jahre 1925 ?flichtom1v1agsmarken de“

Augustelltenversicherung;_Lohnabzugszeiten‚ wi: sie seit

dem 1„ Juli 1942 für Beschäftiö te vorgesehrie eben 5 &,

seien nicht bescheinigt„ Nach der letzter fersi herunge—

karte, die am 9° August 1954 aüfgerebh■ét■worden sei,

habe die Beigeladene auch für die Jähré 1950 bis H3i11954

Beitx age marken verwendet° ' . '":4 " .

*:
) J

(I
-

D
—

—
I

r"
-

}.
..'

(|
_ . CC

:

*.erin beantragt, die-Revision zufückzuweis=n„

Sie hält das an efochtene Urteil für zutreffenä uné wen—

det sich dagege-, daß die Beklagae, hne Verfahrens-
rügen zu erneben, im ReV1eienevenien en neue Tatsachen

vorbr1nge„
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II.

Die Revision ist unbegründet, SOWeit sie sich gegen die

Auffassung des Berufungsgerichts wendet, zwischen uer
Beigeladenen w. und der klagenden Pädagogischen Hoch—'

sch.ule habe kein abhämngiges Beschäftigm -gsverhältn1: be—

standen° Das Landessozialg ericht hat mi 5?eclt :ngenom—

men, daß die Beigeladene mangels eines solcnen Besegäf—

tigungsverhältnisses nicht versicherungspfliehtig nach

55 165 Abs„ 1 Nr„ 2, 165 Abs; 1 Nr° 6 EVO in der Fassung
dei 1‚ Verein£V0 vom 17. März 1915 (BGBl I‚S„ 41)
wesen ist. '

Die Versicherungspflicht nach den genannten Vorschriften

hängt von dem Vozliegen eines abh angigen Beechä.£tig mgs—
verhältnisses ab, wobei es entscheidend au1 die persön—

liehe Abhängigkeit ankommt° Wesentliches Merkmal eines

versicherungspflichtigen Beschäftigungsverhä.ltr1;sses ist

die Verpflichtung d.es aroeitaehn ers, im Rahmen des Direk—

tionsrechts den weisungen des-Aroeitgebers.über die Aus—

führung der Arbeit zu folgen‚ Ein solches Weieung3recht

ergibt sich in der Regel aus der Eingliederung in ö=n

Betrieb und der damit gegebenen Binqung an einzelne Wei—

sungen des Unternehmers (vgl° Urteile des erken;enden

Senats vom 25„2.1958 und 31.7.1958 in 8022 RVQ @165

Bl„ A3 5 Nr. 6 und Aa 6 Nr. 8 sowie vom27.5.1959 in
BSG 10 3° 41).

’Ein persönliches Abhärgigkeitsverhältnis der Beige»l}.äenen

7'w„ von äer Pädagogischen Hochschule hat aber HaCh d;n

vom La naesoozialgcc1c getroffenen tet3.ä hliche- Test

stellungen nicht vorgelegen„ An diese Feetstellungen ist

der Senat gebunden; die Revision hat && 3»n keine Rügen

Vorgeb13cht (» 16 JSGG).
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Die Beigeladene, die seit Jahren den Beruf einer selb—
ständigen Musil <leh1erin ausübt, war nach den Fest—

stellungen des Landessozialgerichts weder in den Betrieb

der Hochschule eingegliedert noch deren einzelnen Wei—

sungen über die Erteilung des Eiueikunterrichts unterwor—

fen. Sie konnte diesen vielmehr völlig M1 1 gestalten.

hne &; einen Lehrplar1 ge ounaen zu sein, sie urfte auch

Ort und Zeit des Unter11wkts mit den von ihr zw. unter—

richtenden „tluiererd -frei vereinbaren. Daß ihr diese

von der Hochschule zug w1e sen wurden, is für die Beur—

.te1lung der “e“b111eonn Abhängigkeit der Be1ge'109nen

W„ nic .nt von entscheiéer.d.e1 Bedeu.tung. Wenn auch die Klä—

gerin ■a.„ interessiert war, daß die Beigeladene den von

ihr untra'r11ehteten ?tuienten bestimmte Kenntn1330 in der

Musiklehre und Fertigkeiten im Spielen eines Musikinstrv.—

mentls vermittelte, so hat sie sich doch — nach den Fest—

tellungen des Landessozialgerichts — jeder Einflußnahme

au1 den Un e1richa enthalten u.nä diesen auch nicht, Wie

es bei aaucnq1üen Lc.rk"■£ten der Fall zu se in pi'legt

überwacht. Im üorigen haben auch] Gltern und Sonstige Er—

„lLHFHDSb““ rtigte ein Interesse an der erfolgrei hen Aus

bildung der Ki.nder , die sie selbsstiü1digen Mus iklehrern an—'

1-“*rave„‚ ohne daß aaraus, selost bei .1u.ßerung bestim„ter

Yüinsche über Art und äiel der hü$bildühä, auf ein pereön—

liches abhängiges Eeecnä“t“■unguu 11ältnis geschlossen

'@erden Icen1 t3‚

Dem die Beigeladene die Vergütung für .1.qre Unterrien"<—

tätigkeit nicht von den Studie .enden, sondern von der Kläge—

rin erhielt, spricht e“en£alls nicht für eine per35nliche

r Bei.; e1„dßntn den die Selectanalgko1t

eines nehrers oder Erzieners w1rd ‚vundet■l1eb nicht da—

. "* ‘- .' , ...,.‚. _ . 1
' ". "

durea berunrt. aa■ 31ch zur Zahlung des Honora s n10nt mer.
nx:-- , . -- -‚ _...‚_ ‚=1

_ - ., .:.z._bu■m1£ß teuer vwi■ gebeetzlieher vertr=»erg sondern ein 911„-
J.
)113 verpii1entet hat. Im vorliegenden Fall kommt hinzu,
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V?;zahlt nur 9,1

1.10
_

!.daß das Studium an der Pädagogischen HoCb303 1ule gebührcnn

1 k—

unterricht durch eine heamtebe oder angescellte Leh rkraft

\-
h

frei ist und da. es der Klägerin freiste nd, den Hus

Oder-durch einen selbe uändigen Nueiklenrer erceilen zu

lassen„ Wenn der Beigeladenen dLe für 111re Leircaci‚1eit

vereinbarte Verfuturg auch wenrcnd dei aemcster’er1en ge—
so

es =ndegeö 191—

gericht
zutreffend ausge1ührt

hat
‚_ -1cht 3 1 ein nersön—

‚11ches Abhä£é1éke t5Jerhältn1s geschlossen werden. Iie

.Beigeladene, die nach den Feststellungen des Landessoziel

gerichts allein-Studenten der Hochschule Husixuntexr;cht

erteilte, war zwar von der Klägerin in hohem „eße wirt—

schaftlich abhängig, weil sie auf die von dies ;: gesell—

ten Vergütung zur Bestreitung i.hres Lebensuntci rhalt"

gewiesen war‚ Die wirtschafuliche Abhängig} zeit 1 t

wenn die wesentlichen _Merxmale persönlic.her abhängigkeit

fehlen, für die Beurteilu ng der Vchicne1unasbßllc

nicht entscheidend

Schließlich brauchte das Landéssozialgericht auch der
Erklärung der Beigeladenen gegenüber dem Arbeitsamt am

18° August 1955, sie wolle ihre Lehrtätigkeit auf die

.Unterrichtung der Studenten beschränke cn, keine entschei—

dende Bedeutung beizulegen. Bei der rechtlichen Würdigung

dieser rklärung ist zu berückxsichtigen, daß die Bei;

'ledem „nach den Festeoellunßcn des Landessosialperic cite
'nufe e1 der Unter110ht stätigkeit für die Klägerin, die sie(\

“nur in geringemu Umfang in Anspruch nahm, kernen*wci teren

Hueikunterrichto rteil.té und be"ir ihrer Arbeits osm3ld an‘

.im Jahre 1950 ihre Unterrichtstätigkeit für die hoch—

schule nicht verschwiegen hat. Wenn das Arbe1%eamü die

‘

Weitergewährung der ih“ nach 5 3 des Anhangs zur HRVO

Nr„ 117 bewilligten Alfu von der Erklärun‚ der B=1gcl

enen abhängig gemacht hat„sie werde keine _reiber 1x.ili:h=
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Tätigkeit mehr eufnehmen‚ so hat diese Erklärung auf daä

Rechtsvea.hä.1tnis der Beigeledenen zu der klagenden Hoch—

schule keinen Einflußi Sie konnte jedenfalls die von der
BeLuleönncn a‚usgeübte freiberu111che1ät.Ly1e't nicht in
eine abh;■gl e Be chäftigu1-g umwandeln„ Zwar hat die Beige—

lede1e durch ihre Meldung_als Arbeitsuchende sion dem Ar»
.

beiteamt zur Verfügung geetellt und ihre Berc1tw1llvf“ei„._°Ä .-

zur Annahme abhängiger Arbeit bekundet_ Die Melav.ng als Ar?

() “; _l_ ..beitsuchende war aber nicht geeignet, eine best chend '(D

trea511c.he Verpflichtung: zur Ausübung einer ireibezuflic„en

Tätigkeit zum Erlöschen zu bringen»

Das Lande ssozirlqericnt hat daher zu Recht angenommen. daß
die Beigeladene alsiselbetändi

ge Lehrerin, “ie in ihrem Be—

tri eb keinen Angesstellten beechäftigt nach /r }.
J 0\ 0\ F
7' !

\) m ru
0

<
:

0

ver sicherungspf1.ichtig ge wes en_ist„ Seiner 1ui iassvng, di

Be“in;eladene sei in der Zeit verszl ml erungsf1w i 5 wesen ine
de ' ihre Einküni'te aus der selbs■ ndigen Lehr+ätig1eit den

Betr:g von 65‚—— DM im- on.at n1cht uberetiepen, kann jeäoe

nicht beigetreten werden. Nach der für die Beurteilung der

Versiehe rungs aiheit hier allein in Betracht kommenden Vor—}_ "! (')

schrift des 9 168 Abs, 2 RVO in d=r Fassung der 1„ Vereinf?0

bleioen Dienstleistungen versicherungsfrei, wen1 sie von Per—

sone-‚ die sonst berufsmäßig n1cht "als Gefolgse haftemitgliew

rnee" tätig sind, zwar laui'enä oder in reeoln ßiaer miede.r\)

u‘aber nutc neoenher und 9:9.:;en ei.n gering Luv“ees Entgelt ausge—

5U'1u werden° Es kann dahinstehen, ob diese Vorschrif'

nach ihrem Wortlaut allein die Versicherunrs freiheit vorüber—

rge1--11der Qiene‚'9ggtunpcn regelt, au; selbständig Tätige, die

nach 9 166 HJO vezsicherungspflichtig sind, ü‘>:e.1 ut ange—
wendet weräen kann„ Hält man eine ent391 echende Anwenlung aui

— ' " -- , _ L n.-_ -,. __ ‚. ' __ ‚ _. __ .. . -- ___eelostanu1:e Tutlg‚eluen iu: vertretoar‚ eo n1nge a1e 191—
eieherungefseiheit weiter davon ab, daß es sich um eine fer—

eon handelt, die sonst nicht als Arbeitnehmer tätig is*„ „uch

dies 13t bei der ?eiwelele en sweifelheft„ weil sie sich
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beim Arbeitsamt als Arbeitsuchende geneldet hattet Die
entsprec:hénde Anwendung des & _b8 Abs„ 2 EVO scheitert

aber auf jeden Fall daran, daß die von der Bei go M‘d.enen

verrichtete selbständige Tätigkei 1t nicht als “neoenher”

ausgeübt angesehen werden kann. Die Vei‘e-che vunésirciie

ach % 168 Abs. 2 RVG hängt nicht allein von der Gerinzn

fügigkeit des Entgelts ab, vielmehr muß es sich um eine

(1
:

Tätigkeit handeln, die "nur nebenher" ausgeübt wird. Daß

168 Abs‚ 2 EVO im Gegensatz96
0

dem Begriff "nebenher" in

zum Abs° 3 dieser Vorschrift ine besond re Bedeutung
„)

(Ö
zukommt, ergibt sich aus dem Fe hlen eines verbleic„smep—

s 5 168 Abs. 3 Satz 2 EVO(0stabes, wie er für die Fälle d

du.rch Arbeitszeit un.d intge elt de Hauptbeschäftigung ge—

geben ist (vgl° hierzu die zu 5 168 Abs. 3 Sa’z 2 argen—
gene Entscheidung des erkennenden Senats in BSG ll S. 130
/1.37)„ Eine in regelmäßiger Wiederkehr verrichtete Tätig—

keit einer Person, die sonst be rufe mäßig nicht als _urbeit»

nehmer tätig ist, wird man im allgemeinen nicht schon

wegen der kurzen Dauer der einzelnen Tätigkeiten als

"nebenher" ausgeübt ansehen könneno'Hätte nämlich des Ge—

setz der auf die Tätigkeit verwendeten Zeit allein eine

ausschle ggebende Bedeutung oeilegen wollen, so nätte es

nahegelegen, nicht den unbestimmten Begriff "ndb

zu wählen, sondern — wie bei der Höne des Entgelt" —
eine bestimmte zeitliche Grenze — etwa Höchst

wöchentlichen Arbeitsstunden — zu setze„‚ wie es auc„
in den Absätzen 1 und } geschehen is

Frage, ob eine nebenher verrichtete Tätiekeit
vorliegt,

wird man vielmehr‚ um dem sozialen Scim.t :gedsnken der

Vorschrift Rechnung zu tragen in den FaAllen des 5 16?

Abs 2RVO die gesamte Lebenshaltung der sonst nicht als
A1be it11ehmer tätigen Person oerucksichti gen müssen. Each

AuMi sung'des Senats kommt daher Versichérun«s;re11eit

nee n dieser Vorschrift nur dann in Betracht; wenn die
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"Dienstleistungen" die betreffende Person zeitlicl: nur in

.ngme Um1ange in 1nspruch nehm.en, daß sie daneben noch
eine H'Mu t1ätigke it fusüben konnte und wenn —

jeäenfalls b-1(u

nach 5 166 RVG versicb e: unvspflichti.gen Se1b-‘„ändigen —
euße1dem_d unter Be—

ebe—

treffende P-reon ur von
untergeordneter

N1ThSuh“lul 101 -er Be—

9euaung 1:=;t„»-An&;eeex—1eeetger unten Voraus set: zung 1

': CZJ€1C€ P1nlovmen

?;
i;rücks chä1puny*ae

53
4

..

MQoch 1.m vo:eliegend.en Fal1, weil der B igcle denen füU
. "S ‚_
.

y. | H
.

(D ‚"3

::.
:

F
U

J

be Hlsunterhalt — angesehen von der Alfu keine weit e1'e Ein—
na}zmequelle zur Verfügung :tend und sie daher auf die wenn.

auch nur geringen! ‘1nrnünite aus ihrer freiberuflichen 1ätig—

.vZGit in ente‚heid ndem Maße angewiesen va. „ Die f*eiberufl lebe

Tätigkeit der Beig elaadenen kann dahe1 auch in der Zeit. in

.er ihre Einkünfte äen Betrag von monatlich 65;—— DM nicht

e11 cht haben, nicht nach % 168 Abs. 2 BVD als vers1cherun*r—

1rei an.gesehen werden° Die damit für selbstä' di g'tätige Lehrer

uno Erzieher uncer Ums ■nden auch bei geringem Einkommen be—

stehe nde 99111135r111t5t911t — zumal in Anbetracht des da—

mit gegebez;.en Vers1oherunvvuc:.*zes — kei

tung; de zumal ihnen zach @475 b 3V0 zur Dec.ung des—5

Arbeitg; aber e.nteils der Beiträae ein Zuschlap nun En1901t zu—-.‚ -: b

i OAi|.J' -.._.s:chließ. 1'-.‘ ' ' ‘

während des Be Nugs der.
o
!Aliu neen 13 da:; innen,' zur HRVO Nr„ 11 in \Ter bindung

mit ä5 117 fi AV“\C 31 iu. den Fall der Krankheit vere ichezvt

gewesen 11 ; denn beide “ereicherungen beruhen auf vérsch10£

geset ;]_1chen Grun1lagen und 303lieGen einander nicht.

aus (vgl„ hierzu Grunde . Entsch„ des EVA Nr° 5197, AH 1938

S0 203 und @111 Abs „ 4 AVAVÄ 11F der Bekenntme.chung vom
Q .3,4„1957 « BGBl I „

321 —)„
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_.14 _

Die Revision der beklagten Krankenkässe ist daher mit

_derMaßgabezurückzquisen, daß die Beigeladene zu 1).
in dem gesamten hier streitigen Zeitraum äls selbstän—

dige Musiklehrerin versicherungspflichtig in der Kran—
kenversicherung'war„

Die Kostenentscheidung beruht auf 5 193 SGG„
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